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Ihilbern. Es ijt fein rihmlides Blatt in der deutiden Ge 
۵1616 bie Zeit ber Weimarer Republif. Sm Innern nimmt 
ber Zerfall einen nie geahnten Umfang an, was felbitver- 
ftandlid) nit dazu angetan ilt, bas Unjehen Deutidlands 
nad außen bin zu Heben. 

Sn diefen Tagen tritt ein Mann der Front auf den Plan 
ber beutiden Geſchichte: Adolf Hitler! 


Ein unbelannter Soldat wurde politifder 
Soldat! 


Die eriten Anfänge ber nationalfozialiftiiden Bewegung 
jind Ihnen befannt. Gegen einen ungeheuren Wuft von Mei- 
nungen unb Wnidauungen, gegen ben Marrismus in allen 
feinen Schattierungen, gegen Liberalismus, politifierenben Kon- 
feffionalismus und Realtion ftellte fif der Führer mit feinen 
anfangs wenigen Anhängern zum Kampf. 3uerft belädelt unb 
verjpottet, 1۳616۲ gehakt unb niebergeInüppelt ... 

Die propagandiftiihen Mahnahmen ber jungen Vollsbewe- 


gung, bie jelbitrebend bie Organe des Staates gegen 8 - 


hatte, madjten die Aufftellung einer Schub» und Propaganda- 
truppe notwendig. Der Führer gab — am 3, Auguft 1921 
ben Befehl, 


Und jo wurde im Gegenfaß zu ben [id in 
biejer Zeit allerorts auftuenden Wehrver- 
bänden mit ber SW. erftmals ein Soldatens 
typus geihaffen, ber rein weltanfhaulide 
Bunftionen zu erfüllen hatte: der politifde 
Soldat! 


Der Unterfhied: Ydeentrager und Waffentrãger, 


Und aud Heute, nad der Erringung und ber inzwiſchen 
erfolgten Stabilifierung und Konzentrierung ber ftaatliden 


beraubt, bab ein grober Teil von ihnen an ben 

bes Weltfrieges verbiutet war und der andere Teil 

nod in den Schübengräben lag. Die Heimat war — eine 

verhängnispolle Auswirkung ber wilfelmini[den Parole „Ich 

Parteien mehr, id lenne nur nod Deutſche“ 一 

gar dem Willen von Elementen ausgejeßt, die fid 

von ber Front gebrüdt hatten, die als „in Der Gei- 

unentbehrlich" legitimiert waren, und bie [don ۵ 

Krieges aus ber wirt|daftliden Einengung Deutſchlands 

Nutzen gezogen hatten. Zu jenen bee 

Verbrechern am Bolt gefellten fid) nod bie mit den 

Den von Marz und Engels, mit internationaler Klaffen- 

und Liberalismus vollgepfropfte Menjden, denen 

bie erfte Seit nad der Novemberrevolte einen ge- 

berijah Idealismus nod) zugeltehen tann, die aber 

Zeit [pater ebenfalls zu politiſchen Hochſtaplern 
| abtreten ۰ 

Generation ber Front ftand bem Ereigniffen in ber 

zunächft falfungsios und dann — als es zu [pût war, 

einbeitlider Wille mehr vorhanden war, als [ih 

at r ber militäriihen Führer aufraffte, bie Novemberrevolte 

| Fae 一 matlos gegenüber. Die militärifhen Gin» 

wurden zerihlagen und gerfet und fo die grökte Ge 
a für bas Weimarer Spftem mit Hilfe des 
jerfailler Sriedenspertrages bejeitigt. 

e ber Verfailler Friedensvertrag eine ber 

ber Weimarer Republifaner war. 

01 ZLatjadye wirft ein begeidjnenbes Lidt auf bie 

Machthaber, Einen Vertrag unter|dreiben, ber in 

DurGfiihrung das Ende TDeutidlanbs bedeutet‏ جم ف 

| Mite, nur um bie eigene Madıtpofition zu gewährleilten, ۳ 

ten beutiäerfeits nur verlommene Menjen, die ja aud zum 

AA im Ausland eine efron Wertung erfahren haben. 

mun einjehenbe Chaos, das wilde Durdeinander, bie 

‘orruption, den Klaſſenlampf und den Kubhandel um 

‚Butterfrippen braude iG Ihnen im einzelnen nicht zu 
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Politifher Soldat: eine völkifhe ۰ 


Der Soldat als Kämpfer jedod ftellt — wie die 
Geſchichte unferes Bolles aufzeigt und ber Führer erjtmals in 
voller Gröhe erfannt hat — eine 8 8 1111 6» 2۰ 
lihleit dar, Das Beit für uns: jeder Menih, der bluts 
mäßig zu ber großen Gemeinihaft des beutjden Bolles ge 
hört, ijt zunädit Soldat, Rampfer für fein Bolt! us 
ibm und aufbauend auf feine foldatijd-tampferifden Wn 
lagen formt dann bie ftaatlide Notwendigkeit den Militär, 
ben Menfdjen, der rein tednijd) in die Lage verjeht wird, mit 
der Waffe im ber Hand die Belange feines Volles zu ver 
treten. 

Dafür aber, dak bewaffnete Madt ۵۸ innenpoliti[d, 
alfo völtiih aefeben, nur ein bedingt [tabiler ۲۵11۵۶ ijt, bietet 
bie jüngfte preuBijde und beutjde ۵۸ genügend Bei- 
[piele. 

Ich dente da zunächſt an das Preußen Friedrid) des Groken 
und an bas Bismard’ihe RKaiferreid) der Hohenzollern. Beide 
find zweifellos groß unb [tart geworden bird foldatifch-mili- 
türifde Kraft. Wher aud) mur, weil am ber Spike bieler 
Staaten Männer Ttanden, bie ibeenmüpig bie foldatijden 
Elementarbegriffe — Ehrenhaftigleit, Treue, Einfaßbereit- 
Ihaft, Opfermut und KRameradfhaft — ridtig erjatem und 
für ein Ziel einfegten, bas vom Bolt grundjaglid bejaht 
wurde. In dem Wugenblid aber, wo jene Männer ۴ Ziel 
erreicht hatten ober anders, fie aus dem politijden Leben 
ihres Bolles ausihieden, begann regelmäßig 一 allerdings mit 
wechſelndem Tempo 一 eine Periode des Berfalls. Ihre 
dee wurde bewußt oder unbewuft zerſchlagen. 

Das ijt das Entjheidende; denn dieje ideen- 
mäßige Berfallsperiode war aud immer ber 
Beginn bes Berfalls ihrer ftaatliden Kon- 
trultion. 


Dasfelbe fehen wir 1918, wo aud) bie Gdjmerfrajt der 
Waffen nit auf der Seite derer war, bie dieje Revolte 


7 


Magt, beiteht bas politiſche Soldatentum in Deutſchland fort, 
Denn nad wie vor unterheiden wir grundfaglid) ganz [arf 
amijen dem Soldaten als Jbdeenträger ber na 
tionaljogialiftijdem Weltanfhauung, ber Weltanfdauung bes 
beutihen Bolles und dem Soldaten als Waffen- 
träger ber Nation. Diefe Unterſchiedlichleit wird Thon ba. 
durd befonders augenfällig, daß jeder deutſche Mann, ber 


forperlid) und geiftig fähig ift, zum Waffenträger ausgebildet - 


zu werben, hierzu 1148 verpfliätet ijt, aljo der 
SBaffenbienjt — läßt man zunächſt bie p[pdjologi[de Cine 
ftellung bes beutjójen Mannes zu ihm und nod) andere Mo- 
mente außer adt — feine Grundlage in einer ۰ de tt 
Zwangsmaknahme findet, während der ۲0۲۱۱۱0۶ Sole 
CE freiwillig in den Dienft der nationalfozialiftiihen 
Weltanſchauung ftellt. 


Auf ber einen Seite aljo Dien|tpflidt, auf ber ande- 
ten dagegen Dienftfreimilligteit! 


Bei Beurteilung biefer beiden Soldatentypen darf jelbit- 
verftänblih nicht außer abt gelajm werden, dak bie fol- 
batifden Eigenihaften an fij von jeher im deutihen Bolt 
— man fann dies zurüdverfolgen bis in bie germanijde Früh- 
zeit 一 befonders ftarf ausgeprägt gewejen find. Hier meine 
id) wiederum nicht den Soldaten als Militär, Jondern den 
Soldaten als Rampfer. 


Militär: eine ftaatlihe Notwendigkeit. 7 

Der Soldat als Militär ift eine mehr oder weniger 
ftaatlide Notwendigkeit, was [id [don daraus ergibt, dah 
Staaten mit bejonders günftiger politijder und geographiſcher 
Rage viel eher johne basjelbe Rijifo für bie Gefährdung ihres 
Beltandes von auhen her) auf eine betont ftarle Wehrmadt 
verzichten fónnen, als politifd und geograpbi[d) ungünftig ge- 
lagerte Staaten. 
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Eines meltan[daulider Jnjtruments, bas in pofitiver Cin- 
ftellung zum Staat auf einer joldatifcd-lämpferiihen ۰ 
[age bie dee, aus ber der Staat geformt war, im Boll ver- 
trat. Sie gingen zugrunde am Fehlen ber Erlenntnis, dak 
nidt ber Staat und bie Staatsform — Monardie ober 
Republit — das Primäre ijt, fondem bas weltan[djaulidje 
vom Bole getragene Fundament diejes Staates. 


Die odltiſche und ftaatlihde Notwendigtleit 
bes politijden Soldaten tann nit augen- 


fälliger aufgezeigt werben, als an ۷۷ 
Beilpielen. 


Keine Rivalitat zwifchen Ydeentrager und Waffenträger. 


Wir jehen aber aus ihnen aud eindeutig, dak es gwifden 
ben foldatijd-politijden unb den folbatifch-militäriihen Ore 
ganifationen Teinerlei Nivalität geben tann. (So gern aud 
eine gewifje Prefje des Uuslandes mit derartigen Unmöglid- 
teiten operiert!) Partei und Webhrmadt find midt Gelbft- 
zwed, fondern Mittel gum Swed. Ihre Operationsfladen 
find verfhieden gelagert. Jhr Ziel allerdings ift basfelbe: 
Deutidland! 

Wie bas Welen jedes Soldaten beitimmt und beurteilt 
wird nad) ber Waffe, deren Träger er ift, jo aud der politi- 
Ie Soldat. 


Seine Waffe ijt die ل‎ — 


Weltanjdauungen aber ruben befanntli nicht auf Bajo- 
netten und Handgranaten, fondern auf der Kraft des Geiftes 


und auf einem nad) biefer Geijtestraft beftimmten einheit- 
lien politiiden Willen! 


Dieie aus[Gliehlig das Weien bes politi- 
[den Soldaten 061 ] 181 1161 be 1 


bamit aud eine waffentehnifhe Bewertung 
ber SU. von vornherein aus! 





angettelten oder bejabtem. Den beiten Bergleid aber bietet bie 


nationalfozialiftiihe Revolution im Januar 1933, bie aud - 


ohne Waffengewalt zum Siege führte. 


Wehr- und ۰, 


Man könnte als weitere Beifpiele hier mod) bie figit 
unb Mehrverbände anführen. Obgleid [ie fowohl vor bem 
Kriege als aud) nad 1918 beftanden und fogar zahlenmäßig 
ſtark waren, außerdem fid in formal-militärifher und waffen- 
tehnifher Ausbildung weit [tütfer betätigten, als bie viel 
Heinere SA., tonnten fie weder ben Zufammenbrud) von 1918 
verhindern, nod) die Weimarer Republif ۰ 

Bejonders bei den Wehrverbänden und Kriegervereinen in 
Deutihland zeigte es fij, dak es nicht allein damit getan ift, 
joldatiihen Geiſt zu pflegen und ۰ 

Diele Verbände haben, ohne den guten Willen in ۶ 
zu ftellen, politijd) Schiffbrud erlitten und damit einen mei 
teren Beweis dafür erbradt, 


daß foldatifdher Geift ohne ۶۰ 
lide Bafis eine politifhe Anderung nidt 
durchzuführen in der Lage ift. 

Jý glaube, dak es eines bejonderen Hinweijes auf die 
nad) bem Kriege aufgeftellten Freiforps nidjt erjt bedarf, um 
bie Ridtigteit diejer Auffaffung nod einmal zu belegen. 

Das bejte joldatijde Wollen bleibt ohne 
ideenmähige Grundlage eine Tednit ohne 
Geift! 

Diefe gefdidtliden Tatfaden tann bie politije Führung 
des deutſchen Volles nicht als gegenftandslos abtun. Aus ihnen 
ermüdjt bie nationaljozialiftiiche Erkenntnis: 

Die Staaten der Vergangenheit gingen ur- 
ſächlich 161 am Mangel eines madtpolitifden 
Fattors, fondern am Fehlen einer ۰ 
liden Baſis und des dazu gehörenden weltan- 
Idauligen 2511 11 ۲ 1۷ 1 ۱۱ 5 zugrunde. 
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Die Revolution 1933 wäre — nad all dem, was man uns 
angetan hat — nidt fo unblutig und duferlid) harmlos ver- 
laufen, wenn fie von einer undilziplinierten Truppe getragen 
worden wäre! 

Nein, gerade bei einem freiwilligen ۰ 
[utiondren und 1۱1611 lafernierten Berband 
ift der Drillnotwendiger denn je! 


Erit teht dann, wenn diefer Verband zu einer Zeit auf» und 
ausgebaut wird, in der Begriffe wie Unterordnung, ۵۷ 
Haltung ujw. [don wie ein rotes Tud) wirlen und man aus 
einer Maffe von Menihhen eine Wuslele der Belten Halten 
will, Darüber, dak ein Meiner, aber dilziplinierter Berband 
über größere Stoklraft verfügt, als ein riefengrober un 
dilziplinierter Haufen, braude id) Ihnen, meine Damen und 
Herren, wohl nicht zu fagen. ۱ 


SA.: Trägerin des ۰ 


Die SU, nimmt für fij in 9Infprudj, Trägerin des Wehr- 
willens und der Wehrfraft bes deutiden Bolles zu fein. 

Die Betonung biejer Eigenihaft mag im Ausland teils 
baburdj zu Mihverftändniffen geführt haben, bak fremde 
Spraden den Begriff „Wehrwillen” ober , ?Bebrfraft" nidt 
ridjtig auszudrüden vermögen, jondern ihn in Ermangelung 
eines anderen YWusdrudes mit „Striegswillen‘ oder Kriegs- 
frait fiberjeken,, während es ridjtig „Berteidigungswillen 
oder „Verteidigufgstraft“ heißen müßte, denn „Side Wehren“ 
ilt eine fpradjlide Umwandlung von Wb webr. | 

Der fid) Webhrende ijt alfo in jedem alle ber Angegriffene! 

Und deshalb find bie linterftellungen militariltiiher ۳ 
griffsabfihten geradezu unfinnig. 

Der politifhe Soldat repräfentiert die vil 
111006 Lebenstraft des dDeutiden Bolles. 
331816 Eigenjhaft entipridt jeiner Swed- 
5 6 11 1 111 1۷۲ 8 unb Aufgabe. Lebensfraft aber 
if eine 1۲68101011 und feine Abjidt! 


Warum tednifóe Einheiten? 

Man tömte mir im einzelnen entgegembalten: warum 
denn tehnifhe Einheiten in der SU, warum 
Weiters Marines, Pionier» und 0 
firme? Ja, warum dann überhaupt ber treng 
betonte joldatijhe Drill? 

Ya, marum? — Diele Frage ijt nicht [wer zu beantworten, 

Die tednifdjen Einheiten find unbedingt zwedmähig und 
notwendig, wm bie innenpolitiihe Einfagbereitihaft der SA. 
zu erhalten unb zu ftärfen. 

Wenn man weih, wie wertvoll das ۸ und der 
Einjak technifher SU-Einheiten beim Eintritt von Natur- 
tataftrophen und anderen Unglüden ijt, muB man aud) ihren 
praltijhen Wert ۰ 

Jd) erinnere hierbei an das Unglüd von Reinsdorf, an das 
“Eifenbahnunglüd am Heiligen Abend in Thüringen und ganz 
zuletzt nod an die Sturm und Hodwajlerfataftrophen im 
Rheinland. | 

Jn all diefen Fallen tonnte die SU. immer jofort als erite 
zur Stelle fein und tatfraftig in ihrem alten Geiit eingreifen 
unb helfen. 


Warum Drill? 

Und was ben fogenannten Drill angeht, fo glaube id) laum, 
bie Notwendigleit einer 10۲161 inneren Dilziplin und einer 
guten fórperfiden Haltung näher begründen zu müjfem. 
(Denn ein politifhes Inftrument,) das ۲ 

als lodere Bewegung, fondern als felt ge» 

fügte ۶۰ Organifation (jederzeit 
dem Oberiten Führer zur Verfügung tehen 

muk und andererjeits propagandiftijd ۰ 

ten joll)tann einfad auf ftraffite Difziplin 

und glänzende Haltung jedes einzelnen 
— Mannes nit ۲1 ۱ 


TA M 
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Der politifhe Soldat: eine innerdeutfhe Angelegenheit. 


Unter diefem Gefichtswintel werte iG aud) bas Eo, ۵ 
bie Urbeit der SU. im Wusland, vor allem in ber aus 
ländiihen Preſſe hervorruft: 

Der nationalfogialiftifde politifhe Soldat 
it nun einmal eine rein innerdeutſche Er- 
Iheinung. Man tann teine gültigen Bere 
01610606 ziehen von ihm zu irgendwelden Ber 
bänden und Organifationen anderer Lån- 
ber, die ja ebenjo zwangsläufig wie bie 
SU. ihre Prägung dem Nationaldaratter 
bes betreffenden Bolles verdanfen. 


Un dieler Stelle möchte id gleid) dazu übergehen, über die 
Aufgaben der SU. einiges zu jagen und dabei ausgehen 
von ber Erfenntnis, 

bakes nidt allein darauf anlommt, ein Boll 
„Dis an bie Zähne" bewaffnet gu Haben. 

Das Rüftzeug des Herzens gibt immer ben 
L ۷ 5 16 1 

Was nühen Kanonen und Maſchinengewehre, was Flug- 
zeuggelhwader und Tants, wenn nicht der Wille vorhanden 
iit, diefe techniihen Waffen im Notfall zu bedienen? 


Der Pasifismus, 

Darum lennt ber SU,-Mann, ber politiide Solbat bes 
neuen Deutidlands, aud den Bazifismus nur als Feind, 
Das Leben bedeutet in jedem Falle Kampf, ob individuell 
geliehen ober von ber Warte einer välliiden Gemeinihaft 
aus. Nur das Starke vermag jih durchzuſehen, während 5 
69006 an feiner eigenen Kraftlofigfeit zugrunde geht. Das 
it Naturgefeh, an dem menihlihes Denten und Willen 
nidts ändern tann. 

So tann aud der Pajifismus — die unbedingte Derneinung 
bes Rampfes, des Einiahes, des heldiſchen Gedantens Aber 
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| + Verfagen der Zivilerfheinungen in der deutſchen ۰ 


Wejen des politijden Soldaten, wie ihn der SU. 

verlörpert, glaube iQ jo binreihend bargelegt zu haben. 

t wäre nod hinzuzufügen, dak nicht zuleht das eben- 

bie Gefdjd)te belegte Berjagen von einem grohen 

一 wohl dem größten Teil aller Zipilerjheinungen in der 

beutichen Politi? die Notwendigleit der Schaffung eines politi- 

iden Soldatentups ۲۵11664194. Ein Voll, das in feinem 

und beiten Teil von jeher foldatij war und 说 

fann fein Schidjal nit Männern überantworten, denen jeg- 
fides Soldatentum abgeht. 

Bern ffon die Tugenden 一 Einfahbereitiaft, Tapferkeit 
unb Hddite Hingabe — in ihrer Nukanwendung zwangsläufig 
in den Rahmen der Politif einbezogen werden ober mehr nod, 
eine Grundlage politiiher Handlungen find, muh aud die 

felbit von Männern gehandhabt werben, bie diefe 

۱ zum Leitjah ihres perfönlihen Tuns erhoben haben. 
Denn legten Endes ijt es ja der Kämpfer, der ۲ 
fos für die Folgen oder beffer, für die mahtmähige Fort- 

ber Politit eines Staates mit allem einzuftchen bat. 
es ijt bod fo, dak er bisher immer dort um die Er- 
nilie feines Einſahes gebradt wurde, wo politijierenden 
Schwählingen, geldhungrigen Banfiers und 1 
Die lebte Entiheidung oblag. Mehr nod, id behaupte: midt 
das fertum ijt es je geweien, das die Vorausſetzung für 
eine finnlofe Gewaltanwendung geihaffen bat, jondern jene 
ebengenannten Typen, denen jelbit jeglides Soldaten- 
tum fremd. it. Denn der Soldat wird هنز‎ immer deffen be- 
wubt fein, dab jede Hehe zu Gewalt den Einjah feines 
Bebens in ber Folge haben ۰ 
arum iit bort, wo ۲0۲۲641166 Haltung den 
ang ber Politit ۵ beeinflußt, 
meiner Unjiht nah der Friede ein ebenfo 
beliegender Zuftanb, wie andererjeits der 
ieg! 
F 
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das feine Gründe, die allerdings über den Rahmen eines na 
tionalen Problems binausgeben: 
in ber uffematifh betriebenen Herabmindes 
rung und Serfehung der vollseigenen, ber 
۲ 0111111 Werte einer Gemeinjhaft! 


Und wenn man bier nad dem , Warum fragt, wenn man 
fid) einmal die Mühe macht, den 21910۲0110101011 für bie Schaf 
fung dieles AJuftandes zu fudjen, dann findet man ihn aud): 
das Judentum, das durd den Mund Disraeli’s das Wort 
Iprad: „Die 9talfenfrage ijt ber Schlüjjel zur 900100۳ 

Der SU-Mann wird fo oft im Ausland als „der Träger 
eines barbarifhen und ۵۷۱ Watientampfes" bargeltellt, 
bak ih es für meine Pflicht halte, gerade Dor ۸ Rreile 
bierzu einige Worte zu jagen. 

Man darf bei der Beurteilung unjeres Ringens um bie 
Blutemafige Uufartung bes deutfhen Bolles vor allem eines 
nit im falfden Licht leben: 

Das Shwergewidt diefes Problems 1 
für uns nidtin ber Belämpfung irgendeiner 
anderen Raffe, fondern in der Erhaltung 


unlerer eigenen! 


Diele Tatlade wird dadurd am beiten erhellt, dak wir 
nicht mur nad Rraften beitrebt jind, artjrembes Blut von 
unferem Bollstörper fernzuhalten, fondern i) verweile bier 
auf bie Sterikiationsgelehe aud begenerierie und ver 
fommene Menfhen arteigener Ralfe an der Fortpflanzung 
su hindern! 

Unie fenerfenntnis it bie Grundlage 
unjeres 01110 ۷ 0114 10 ۷511 f 
9 6 1 11۱ 11۵/0 ۳1۱۲1114 nidts su tu 


Das Judentum. 


2 
2 ۰۲ 


haupt ‘nur Die dee fraftlofer Phantalten und urzelte 
Shwädlinge fen. Im Deutfhland bat das —— يدام‎ 
tum jene negative Weltanfhamung befeitigt und damit einen 


internationalen Ronflitttoff aus bem Mege qe. 


räumt i e früber oder fpäter — enifprefenb dem Redt des 
Ih gegenüber dem Sdwarder — dem beutichen Bolte 


Yam Unheil gereicht wäre. Es kommt weiter bei ber Betrah. 


hung der pazifiltiihen Bejtrebungen gar nicht darauf 
im einem Stoate genährt wird, ber über ph 


EM UD Rüftung aller Zeiten verfügt oder in einem voll. 


fommen abgeriijteten Staat, wie es Teutidlanb 

foum brei Jahren war, 一 — 
Denn nidt das iit feine primäre Wirkung, 
bah er ein Voll tednifd entwaffnet, londern 
dah er es 1661118 Traft- und webrios ma d t, 


Der politiide Soldat des nenen Deutihlands wird dafür 
forgen, dab 一 follte Deutihland einmal angegriffen werben 
— bie Heimat nit mehr als leit infirierbarer Körper zurüd. 
bleibt, jonbern als bas [latte Rüdgrat ber Front, das gegen 
alle politiſchen Seuchen immun ift. ۱ 

Denn Darüber tann es feine geteilte Meinung geben: hätte 
bas Deutihland ber BVorlriegszeit Ihon über eim polittiches 
Soldatentum verfügt, mare ber Krieg an ber Front 
unD 1101 in der Heimat entidieden worden! 

Dah der GU. attr jelbit — follte es einmal dazu fom 
Erziehung 
entipredjend an der Front im worderfien Gliede feine Whine 
mit hodjter Hingabe tun wird, ift leibitveritánblid unb [ei 
nur nebenber bemerft. 


Die Maffenfrage. 


Wenn ber PBazifismus und feine tragenden Kräfte — Gla 
nemus, Liberalismus und politiicher Ronfelionalismus 
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men — jeinen Anlagen, feiner Ausleſe und teiner 


D 
و8‎ 
4 
Ji 


t 








001160 wurde, ber ۶ Soldat, madte id) dem in 
diefem Zufammenhang Hinzufügen, bak {don diefe 4107 
maligteit, bas Neue, dazu angetan war, um bie breite 
öffentlihe Meinung gegen Rd zu haben. Denn befanntlid 
fieht die breite Maffe der Meinungen alles fubjeftio von ber 
arte des Vorhandenen, während fid) allem Neuen ihon im 
Merden verneinende Kritit gegenüberjtellt. 

Die objettive Seite ber dffentliden Weltmeimung hat ja in 
diefem Punfte eine ۲ bereits vorgenommen, 

Und die Emigrantenpreffe — die Organe jener Elemente, 
die wit nicht etwa vertrieben, ۷۲ die in eigener Em 
fenntnis der ftrafbaren Seite ihres in Deutichland gefrifteten 
Dafeins fid) in den Schuß anderer Staaten begeben haben — 
findet mit ben ۵۸ Exfrementen ihres Witral 
törpers taum nod ein makgeblides Eho! ۱ 

Zur Safe felbjt bleibt von mir nod feltzuftellen: es tjt 
einmal ridtig — und wir SU- Männer find [tol darauf 一 
dak wir den roten und ftaatlih janftionierten Terror in 
Deutſchland — wenn es nit anders ging — mit der Sault 
gebrodjen haben, 

Es ijt zweitens ridtig, Dab bie SU, die deutiche Strahe dem 
deutfhen Boll nift mit philojophijden Betradtungen oom 
Schreibtiſch Her zurüderobert hat. 

Aber man foll dod nidt glauben, dab die 
"TIT 11 9116 Revolution ۰ 
men ohne Blutvergiehengeenbet hatte, wenn 
der SU.-Mann jener blutrünitige Terrorift 
gewejen wäre, als ben man ifn aud nod nad 
der 907 ۵ 6 18 8 ۲ 1 4 3 1 hinjtelltel 

Und 16 frage: ijt es mdglid, dah ein Voll, ein Staat, bem 
„XTerroriften“ bas Gepräge geben, TIU frei von Terror ift? 

Der belle Beweis dafür, dak die SU. nidt den Terror, 
fondern Jeine Bejeitigung wollte, ilt bas neue ۵۳ 
land, bas eben[o ebrlid) bem Frieden nad innen wie nad 
außen bejaht! 
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bradt hat, muß das Judentum fic felbit guldreiben. Der 
he ilt feit altersher als galtfreundlid befannt und nicht 

bei vielen Vollern des Erbballs genicht der Fremde و‎ 
perjönlihe Freiheit und aud Freund|daft, mie beim beutichen, 
Und nur, weil es tatjählid an dem ijt, haben aud die un 
Berbreden des Judentums am beutiden Boll fo. 


läftiger Gäjte ermebren. 
meine Herrer, (die Sie als Chefs und Angehörige 
مق[‎ Vertretung birer Staaten und als Ber 
ausländiihen Prefie in Deutidland Gelegenheit 
gli mit eigenen Augen bie nationalfosialijtijde 
das beutide Boll zu fehen,) drauge id NT! 
t den Wert der Nadridten, die man in einem 
ausländifhen Preſſe meilt unter ber 01 
udenverfolgung duró 5 9۲,۰ 9 ۵۱۳۳ lejen fonnte 


te eben jon: unlere Raflenerlenntnis bat mit 
fab nidts gu tun. 

Ein Meni sd, ber feineigenes Boll liebt und 
adtet, wird aud anderer Arf und anderem 
melee feine Unerlennung nie verfagen tin 
n 
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Das falfhe Bild von der SA.! 

Und auf ein weiteres muh id nod eingehen: die Wel 
meinung iit zum Teil heute nod oon einem Dild befangen, 
bas ihr die damalige Sofiemprefje der Weimarer Republi? von 
der SU. jervierte. Sie 8 2 GO nur in Ber 

mit Garrifaden, Totihlägern und in möglihft rowdy- 
Untermalung. Dak ein derartiges Bild 一 abgelehen 


mit der SU. ein erfimaliger Solbatentop ge 
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bauptfählic, weil bie dynamiſche Kraft der dee des Führers 
die Lehre des Juden Karl Marz aud) aus den Herzen und 
Sinnen des beutiden Bolles getilgt hat. 

Der Kommunismus wäre hon längft zum Friedhof der 
europaijdhen Völler und ihrer Aulfurgüter geworben, hätte 
nicht die SW. in Deutihland ihm rechtzeitig die Fault aufs 
Auge gefeht. 

Und darum lönnen wir SU-Männer die Haltung des Aus- 
fandes mandımal nidt verftehen, weil man den Goljdewismus 
als jolen und in feiner ftaatlihen Faſſung in der loyalſten 
Meile behandelt, obgleich dieſet mit feinen weltrevolutiondren 
Zielen nicht Dinter dem Berge hält. Auf der anderen Seite 
aber fann man ji4 widt genug tun im Start von Heh- und 
Boylotibewegungen gegen bas nationaljozialiftiide Deuti- 
fand, das feinen anderen Wunjý fennt, als in friedliden 
Beziehungen mit feinen Nadbarn und der Welt zu leben! 


Der politifhe ۰ 


Während in Sowjetrubland jeit zwei Jahrzehnten ein Blut- 
bab das andere ablöff, während dort mehr Geiftlihe auf 
dem Schafott endeten, als in Deutihland überhaupt amtieren, 
und die ganze Öffentlihe Meinung der Welt dazu ſchweigt, 
with wegen der Verurteilung einer Anzahl geiltlider Devijen- 

in Deutidland, von denen felbjt die Kirche abgerüdt 
it, bie ganze mahgeblide und unmabgeblide Meinung bet 
Welt mobilifiert. 

Dah in dieſer gefdhidt tonjtruiecten Weltmeinung ber SA. 
wieder bie fopfabldneidende und firdhenfddndende Rolle zu- 
fiel, berührt uns nit in dem Make, wie vielleiht erwartet 
wurde. 

Wenn iG eingangs meiner Ausführungen 1, bab bie 
Aufgaben ber SU. die Aufgaben der Partei find und umge 
lehrt, dann fann es mur fo fein, Dak die SU. aud im Pro- 
gramm ber Partei bas ihre 4, 


Gs itt daher drittes nicht unmelentlich, darauf hinzuweiſen, 


A TIT 


T bab ber SA-Mann den Kampf gegen feine eigenen Bluts. 


natürlihen Widerwillen geführt bat und 

und entidlofien in diefem Rampf geblieben 

weil et wuhte, dak es lehten Endes leine Gegner-ihaft 

war, die ihn zum Kampf zwang, dab er nit gegen, fondern 
für und um das deutide Bolt ۰ 

Die Wiederherftellung des odltifden Frie» 

bens iit fein unter [weren Opfern ۰ 

genes Wert; und über die Erhaltung ۵ 

Friedens gu waden, eine feiner Aufgaben 

für die 3 1 


Der Kommunismus. 

Und- wenn man barüber Hinaus weiß, wer ber Gegner 
der SU. auf der Straße und deren intelleltuelle Drabtzieber 
waren, bann wird bier nod eine andere Tatlade berührt, 
bie wieder über den Rahmen eines innerdeutihen Problems 
binauswägilt. 


Es ijt nift die 38 i. 3. des politiih gleif. 
gültigen — geweſen, bem bas Schwergewicht unferes 


bie grobe Gefahr Diep: Kommunismus! 


Und dieje Gefahr mit unzähligen Blutopfern in Deutſchland 


pi haben, ijt das enticeidende Berbienft des ۰ 


20116107۷ aber ift das ۶ +۲۷86 Europas! 
wur daburd, dak Deutſchland zum ۸ 
gegen ben Bolldewismus geworben ijt, ijt dieſem der 

Europa und vielleicht nad der gangen Welt verlegt. 
` Das allein ijt ein Altiopolten in unjerem Kampf und Sieg, 
taujend Mängel aufwiegen ۰ 
DO AM UN MONI immun, 
۱ mur, weil wir die Magt im Staate Halten, ۷ 
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Die SU, aber iit die Geburtsftätte der beutihen Bolle 
gemeinfhaft; und dah fie über deren Erhaltung wacht, ift eine 
Selbftverftändlicleit! 

Die neue deutihe Gelellfihaftsorbnung, die auf ber Ber- 


~ meinung bex fapitaliftifien und auf der Bejahung der M 
و۳‎ gebundenen völliihen Weltanfhauung beruht, findet 


ihren ſichtbarſten Nieberilag in ber SA! 

Im Gegenfah zum Marxismus tennt ber ۶ 
Sozialismus eine ۸۲۱1۵1۴۵11166 6 310110110. Der 
Vorwurf, dak die Uniformierung der Partei jeglide Unter 
[diedlidfeit verwifde unb einer fommuniftifden Gleidmaderet 
nahefomme, ijt nur richtig, wenn man ihn von ber Warte in 
Deutihland [don überholter Weltanfhauungen betradtet. 

Uriftotratie im nationalfozialiftiihen Sinne ift unabhängig 
von Herkunft, Namen, Belih und Beruf. Diele Begriffe zu 
Unterfhiedligleiten im ariftolratiihen Sinne zu erheben, bat 
Alaffenbildbung und damit Riaffen Hah und Standes- 
büntel im Gefolge. 

Der SU.-Mann bat [id 18618 617 06 dt von ihnen! 
Es it ridtig und aud gewollt, bah bie Uniformierung 
äubere Unterjdiede bejeitigt. 

Die Uriftolratie als jolde aber lommt ba» 

Duró erfi zuibrem Regt! 


Wir fragen nidt: was bijt ۲۸۶, fondern: wie bift du?, 
nift: woher fommit bu?, fondern was 10130 bu für bie 
Gemeinjdaft? und nehmen danad bie Bewertung bes eim 


- zelnen vor, 


Das ilt bie Wrijtofratie bes. deutfhen Sozialismus, bet 
in ber SU. vorgelebt wird; denn es fommt nidt nur 
darauf an, Erlenntniffe zu erarbeiten und ihnen vielleidt in 
ber Literatur ein Dentmal zu ſehen. Wefentlider ijt der Mut, 
aus einer Erfenntnis aud die Nuhanwendung zu ziehen, fie 
in bie Braris umaufehen. Nur jo magt man IL 


LIT ID 
Zufammenfallend mifte ih nod einmal betonen: 
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3û fage inen nichts neues, wenn id auf den Programm. 
jay verweile: bie Partei als [olde vertritt den 
Standpuntt eines 81111041" Chriftentums! 

An diefer Programmfeltitellung gibt es für den SU- Mann 
weber im Wort, nod in ber Tat etwas zu beuteln! 

Der SU-Mann ift nit der Stifter und Reformator einer 
Religion; er fühlt ſich aud nidt als folder. Darum gibt es 
für ijn aud feine, wie immer geartete religidje Yuseinander- 


Der SU.-Mann if der Träger und ۲ 
einer neuen deutſchen Weltanfhauung, bie 
ifm ber Führer gegeben und der er fig vet- 
[Grieben hat mit Leib und Seele! 


Die Partei ifl heute der Staat. Der SU-Mann ift der 
Wegbereiter zum Staat gemefen, © it daher mit für den 
Staat ۰ 


Die Zeit der Weimarer Republil und aud die Kriegs- 
und Bortriegsjabre haben die unheiloolle Tätigleit des politi- 
[gen Ronfeffionalismus zur Genüge dargetan. Die ۳ 
feffionalifierung bes deutihen Staates fat ihren Grund in 
dem nie verheimfidten Totalitätsaniprud der nationalfozialifti- 
iden 


Weltanſchauung. 

Dak bie SU. an dieſer Aufgabe gemäh dem 
Willen bes Führers mitarbeitet, entipridt 
ihrer Legitimation als Sturmabteilung der 
Bewegung! 


SA.: die Gehurtsftätte ber ieutfhen Bollsgemeinfhaft. 
Der politiihe KRonfeffionalismus wird nift zuieht deshalb 
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mung zuwiderlief, fo ijt fie heute wieder wie früher: ber in 
fid) geihloffene, willens- und glaubensitarle lebende Garant 
für bie Unantaltbarleit der nationalfozialiftiihen Weltanſchau⸗ 
ung in Deutfchland, eine unbegminglide Fefte gegen den Rom 
munismus. jt 


Die SA.: der Wall gegen alle Feinde der bee! 


Tas war ihre Aufgabe, ift ihre Aufgabe und wird ewig 
ihre Aufgabe fein! Wir haben einen Wall aufgerichtet, ver 
anfert im Glauben, im Opfer und in, der Cinfagbereitidaft 
für bie nationalfozialijtiihe bee. 

Wir werden dielen Wall verbreiten unb erhöhen, und 
damit Deutihland fdiken gegen jeden Feind des Staates 
unb fo unfere hohe Aufgabe erfüllen, nicht nur für Deut[d 
land, fondern zum Nutzen der gelamten Welt gegen den alles 
zeriehenben, vdlferverheerenden Kommunismus., 


Unb wir werden dicfen Wall wenn es fein 
muh — mit unferen Leibern beden und mit unfe- 
tem Blut zu Granit 96۲16۱, weil wir wijfen, dah 
auf diefem Wall ber erfte SU.-Mann ۰ 
lands fteht: unfer Führer Adolf Hitler! 
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Keine Geldgeber, fondern Opferwille! 

Die SU. beftebt ausidlieflid aus ibeellen freiwilligen unb 
uneigenmüßigen Männern, bie heute wie früher materielle 
und ideelle Opfer bringen ۷۰ Aus Männern, die nie 
1111001100611 Lohn befommen Haben, einen folden aud nicht 
beanjpruden. Grohindultrielle Finangiers und andere Ge 

— wie es immer fo jhön bieh 一 bat die EU. nie ge 
habt; wenn aud ein Teil der geihähten Weltmeinung heute 
nod nit verftehen Tann, Dab. es freiwillige politiide Gol. 
daten gibt, die ihren Mantel, ihre Uniform, ihre ganje Aus- 
rüftung aus eigenen, oft färgliden Mitteln beitritten Haben 
und nod ۰ 

Der SU.-Mann 让 Vorbild im Opfern und 

in ber Härte gegen [id 1 


Nur darum war es aud möglich, dak er über ein Jahr- 
pnt lang aufrecht, allen ?Infeinbungen zum Troh, feinen 
Weg ging, ۱۵ RM EIN ۱60۵6 wurde im einer 
Seit, wo alles gegen im 1 ۰ 

Wis der SU-Mann jiġ 1921 zum erftenmal und 1925 zum 
zweitenmal gegen alles zum Kampf ftellte, hielt man ihn für 
größenwahnfinnig und ۰ Und als ber Führer zu jener 
Zeit erflärte, dak die Sturmjahne ber SU. cinitmals die 
Fahne Deutidlands fein würde, fehlte es midt an ۳ 
genoffen, bie mitleidig ۰ 
. Und wir haben gefiegt! Die Sturmfahne der SU, ifi heute 
` Fahne Deutjhlands! Und der SU-Mann EM 
unermübliche Kämpfer feiner Weltanihauung, eine ber Itárfiten 
Säulen des Staates. 

Ex ift immer der felbjtlos opfernde und dienende Kämpfer 
gemejen, aud in jenen Tagen und Moden, als verantwor- 
tungslofe Führer falide Wege gingen. Sein Grundiah iit 
aud heute nod: mehr fein als ] ۲ Darauf fommt 
es an! 

Wenn die SU. einmal für eine turje Zeitipanne einen 
Weg geführt wurde, der ihrem Welen und ihrer Zwedbeitim- 
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VICTOR LU eh ۱ 


THE NZTUR& ND THE TASKS OF THE S... 
Speech of the Chief of Staff to thc Diplomatie Corps and the 
Deputies of the Foreign Press on January 24, 1936. 


INTRODUCTORY _PRINCIPLIS: 

` Before touching the real subject matter, I rust tell you first 
in order to clear uD any uncerts inty about ry own position, that I 
never speck prin: arily as a member of the S..s.. but as a National 
Soclalist, since the S... cannot be independent of thie national 
socialist 'novenent, but cen only exist as & part of it, 


In the frenework of the Party, the S.... is its protective 
troops, its fighting shock troops, to which belong the riost active 
members of the movenent, politically spcaking. 

The tasks of the S... cro those of the Party and vice-versa. 
They are therefore cf an internally political nature. 


In his sole function of 251151651 soldier of the Fuehrer, the 
Se... men has paved the way for the now Germany. He has rid hirself 
of ell the political. -philosophy zuboish of the past and made hinself 
the supporting pillar of the state. 


Tug" TORIC; CEL BAC ECHOING OF THE ORGANIZ- TTON OF THE S. A. 

— * 了 ar to give you a brief account of UIS org: nization and the 
tasks of the 5.... in National Sccislist Germany, I nust give you 
a short retrospective view in order tc explain to you the reason 
for the creation of the S.... of the NSD. by the Fuehrer, and its 
past, prcsent, and future tasks. 

When, in Noverbor 1918 the Gerran تا رد‎ va Bismarck was 
destroyed and people who saw in the Serran people mainly the suit- 
able source of more or less personal profits, care to power, 6 
German people were deprived of their best forces, since a great 
part of them had bled to death on the fronts of the world war, and 
the remainder was still lying in the trenches. The homeland---a 
disestreus effect of the words of Willian "I know no more parties, 
I know only Germäns"=---was exposed altogether tc the will of ele- 
ments who, by means of clever ccnnivings, had been able to stay 
away fro^ the front lines, who were identified as "indispensable 
to the homeland", end who nada huge profits during the war from the 
economic chaos of Germany. These conscious criminals agsinst the 
people were then joined by those whcse heads were filled with the 
ideas of Marx and Eggels, of international solidarity of classes 
and of liberalisr, عور‎ of whom it can be admitted that they had 
an ounce of literal fesliNgs during the eurky days following the 
November revolutions, but who later also degenerated 65 political 
swindlers or hs“ to resign. 
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The generation. of the front lines was at first disconcerted by 
the events in the horeland and then were powerless to reriedy the 
situation when it was already too late to do so, when no unified 
will existed any longer, when nc rilitery Leader recovered himself 
in crder to quell the November revolutions. The military units were 
destroyed and dissolved und so, with the aid cf the Treaty of 
Versailles, the greatest source of danger to the iolnar syste was 
rencved. 


The very feet that the Treuty of Versailles was one of the 

main argumentative sup»orts of the Weimar Republicans reveals sore 
of the characteristics of those in power at that tire. To sign a 
treaty, which, if complied with would have significd the very end of 
Germany's existence, only to insure themselves of tucir own position 
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in power, is an act which could have been perpetrated only by 


degenerate Germans, some of whor heve experienced a corresponding 
evaluation in foreign countries, 





The chaos and wild confusion which then ensued, the rife corrup- 
tion, the class struggle and the shady transactions Sf the Spoils 
System I need not picture to you in detail. The period of tne 
Neirar Republic is not a glorious page in the annals of German 
history. Internally, ruin always takes on proportions undreaned or, 
which, of coureg, is not likely to rcisc Germany's prestige abroad, 


In those deys, a man from the front lincs made his appearance 
in German history: Adolf Hitler! 
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Your are familiar with the origin of the national socialist 
Novement, when thc Fuchrer, with only & few supporters, declared 
war on a tremendous turmoil of opinions and outlooks, on Marxisn ۱ 
with all its shades, on liber:lisnm, on political confession:lisn 
and reaction. First sneered at and Locked, later hated and beaten 
down. 


The propaganda measures taken by the new populer novenent 
which naturally was opposed by the State, necessitated the creation 
of protective and propaganda troops. The order to this effect was 
given by the Fuchrer on /ugust 9; و(‎ 


Lnd so, in contrast with thc miiitory or, uulzations rising 
everywhere at that tine, the establishment of the S... created for the 
first time a type of soldier whose duties were of ن‎ purcly world 
201 1 1061-۳1۳1 1 0 011و‎ ntture; the political soldier! 


THE DIFFERENCE DET SEN BE/RIRS OF DES AND BE‘RERS OF ARUS. 

4nd todey too, after the attainucnt and the subsequent stabil- 
ization and coordination of the ower cf the Stato, the political 
50101627 of Gernany continues to exist. For now us before we 
distinguish fundanentally between the soldier as the bearcr of 
National Socialist ideology, the ideology of the German people, 
and the soldier as the bearer of aras of the nation. This differ- 
ence becomes especially obvious by the fact that every German male 
adult who is physically and mentally qualified, is required by law 
to undergo military training. Thus, military service has its foun- 
dation in a compulsory state mensurc------- disregarding the Gernan's 
psychologicel attitude towards it and various other factors---- 
while the political soldier voluntarily serves national socialist 


On one side, therefore, we have gorpulscry service, while on 
the other volunterv service, 


in judging these two types of soldiers, it is necessery that 
we keep in mind the fact that soldier-likc qualities have fror the 
very early Gernanic tines, been an outstanding characteristic of the 
gerran people. Here 58812 I do not refer to the Soldier as a mili- 
tary man, but as a fighter. 





THE ;.RMED FORCES: ublic (stastlich necessity. 

The soldier as a military can is more or less a publie ncces- 
sity, a statement which oan bi Justified by the fact that those 
states with a favorable political and seögraphical location risk 
less the endangering of their existence by doiro without the main- 
tenence of strong armed forces than 552505 loouavod pclitically and 
zeographically less favorehly. 
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THE POLITIC/L nal ivolkisch) necessity, 

The soldier as a fighting rien, howsver, represents a national 
necessity, as proven by the historv of our people end as recognized 
by the Fuehrer in its full significance. That طلست‎ for us: every 
man, who belongs bv blooe to the Sfeulb colmuniv, of the German people, 
is primarily a Scldicr, a fighter for his peoples Out of hin and 
his soldierly qualities the state constructs the soldier, the man 
who is put into the purely technical position of answering for the 
needs of his people with the weapon in his händs. 











The most reeont Prussian and German history offers enough 
exarples to prove that armed might, simply of en internally politi- 
cal nature, i.c., as scen frorn tho national viewpcint, is but a 
conditional stable factor, 


I refer primarily to the Prussia of Frederick the Great and 
Bismarck's Empire of the hohenzollerns. Both hed undoubtedly be- 
cone great and powerful by scldicrly-uilitary strength. snd that 
only because the lezders of these states were Wen Who understood 
as en ideology thc elenentory military concepts of honesty, loyalty, 
willingness, readiness for action, the spirity of sacrifice and come 
radeship---, and used ther for a purpose wiich hed the wholchearted 
support of the people. The Lonont, However, these figures had 
accomplished the fulfillment of their eins, or hed disuppeared from 
the political life cf their people, & period cf decay always set in-- 
naturally with e verying rate of Specd. Their ideas were consciously 
or unconsciously destroyed. 

That is the decisive factor: for these periods of 1 
decey have always narked the beginning of the downfall of their 
national construction, 


The same holds true for the year 1918, when the preponderant 
armed might was not on the side of those who hed Started or favored 
the revolution. The best comparison, however, can be nude bywaking 
as an example the national socielist revolution of 1955, which led 
to victory without the resort to amis, 


MILIT..RY UNITS “ND ViTszil.Ns' ASSOCIATICVS 
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4 further exenple are the military units and veterans’ associa- 
tions. /lthough they had existed prior to 1918 as well as during 
the post-war period and in great nurbers, and though they had präc- 
tised formal and technics] military trsining to a much greater 
oxtent than the much smaller SL, they were unable to prevent either 
the collapse of 1918, or liquidate the Weinar Republice 


The military units and the veterans’ associations in Germany 
(10۷60 particularly that the fostering and preservation of soldierly 
spirit is not everything. | 


These organizations suffered political shipwreck in spite of 
heir good will, and provided us with further proof tnat soldierly 
spirit alone, without an ideological basis, is unable to carry out 
ı political change. 


I do not believe that 5 special reference to the guerilla units 
‚stablished after the war is necessary to prove once more the valid- 
ty of this conception. 


The best soldierly striving remains a technique without spirit 
f it lecks an ideological basis! 


The political leaders of the German people cannot afford to 
-lsregard these historical facts. In then originetes the national 
6151155 conception. 


IA 
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The states of the past collapsed not essentially because of a 
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Look in factors of politics] might, but because cf و‎ faulty ideolo- 
gical basis and its instrument, 


An ideological instrunent, which represents in the م‎ 
‚dee on which the state is forried. in a positive alspositio 
the state and on nilitary Foundation, 1:16 collapsed bece 
failed to understand thet the | "hi y 1800۵2 was not the sts 
the state forr--whethor a ronureav or rcpuolic--, but the ideological 
fundamentels of this state. 


The 225165251 and public necessity for the political soldier 
is best dumcnstrated DV the above e 1 


NO RIV..LRY BETWIEN THE BZ.RERS 07 -D BERENS OF ARMS 
mn a2 Dime. DD ل‎ mom VE LE 

But we clso learn .-cn inen chin CA en Ly OF BAY Sort nay 
exist between organizations of زود‎ bs تیه‎ BO; 0278 Gut those of 


military soldiers. (In 233 ۵ o? the وععو دم‎ X. OF a Certain foreign 


press under such imposeit.tities!) The Farsy and باه‎ Hime Forces 
are not the end, but the .cas- to the erd Their fields of operation 
may differ but their BIN Pe 55 sans; Germany! 


Ihe political soldie is iv3cod ang torred the sano way as every 
other soldier: by his wecrcn waose bearer he 18; 


His weapon is his ideology: 
Sut ideologies do not corroniy depend on bayonets and hund eroe 
nades, but on the spiritusl suressuh and the nfaca political will 


which this spiritual stren:sih Cec mines: 


This 126 n, determining ereinsivsl; the character cf thc 
۱1101061 soldier, ۵0 [rom whe vory Tirs the evaluation of 
t.2 S'e AS an armed and technical uit? 


WHY TECHNIC..I 
一 一 一 一 一 一 -一 上 = * . ۰ ES ۰ 
1 coule t^, sed why then do such technical units of the olk و‎ 
such as the Ücvaolry, Navy, angineer, and Signcl vnits exist" ۱ 
5 


J ۰ l 
why the need or such strongiy emphasized military driil et all? 


Yes, why^--This qusstion is easily answered, 
Ihe technical units cre definit ely useful and essential, if they 

are to maintain and strengthen the interna ly politionl initiative 

oT the 3:44 


Ax " [ 4 1 d ها 9 9" > 1 — ۱ سر‎ tar? n ١ 1 خم‎ ١ 1 } ` C ^ 
One cannot feil tc acknowLedge the practical value of the ۰ 
$ ' ^ ` nf —7 aA Jo 1 v ۳۹ ۱ , 3 ] Acres 
units, if one is aware cf how valuable the prese.ce and employnent 
$ 5 cC - v ‘> 5 à ۳ ۰ R B ۱ i 6 ^") 3 —8 - . د‎ 
DI such units is in ousss oF accicenks ane LO natural and other 


Qauscs, 


Let me remind you here of whe HENA at Peinsa rf, the railroad 
— on Christmas Eve in دج و زرط‎ nd Last She Of bhg 
2 i "5 vr ME ? on | » Ls 


these cases. the 3... we | üàJvays the first to be on the 


t 


Ll 3 
spot, and to show its oid sirit of giving 5615176 und effective cid. 


rn 


the sc-enlled drill, I herdly believe i 
166695527 to give further ons for the necessity of a st 
. ^lrline and an exocilien: "oysioal condition, 


T » وسو‎ (^ rn 1 4d ] ¬ < ٦ P ^ : JI. 1 rh 1 n h c c ۳ c r sy rn b r t t "nm 
E 9 \ 4 v t نی ه‎ 4 he 3 4 1 VN ni ی‎ E 1 mo) LES 4 aly b - L ليا‎ 3 ^ ` LLG 
^ ۹ a ال‎ r = J ۱ 1 ٠ - 
~ - y f w $ G , M " rs -" وه 7 چم‎ "TY r ۹ c 一 + دم‎ 一 一 3s - 
SU ori 4 ` ê 4 é 1 1 j ' t \ C " - | 5 AUD ۸ Uli L را‎ ۲ 4 ALLA na 
) ~ Orme vires t «3 1) ”1 ١ 1 * ۳ Y ۲ ۱ f | emt ١ en em» ۱ + - "Pu 5 4- TT 
4 ۱ ^ 1 i نذا‎ ^ LI. L ا‎ M^ . " , ی و یاس‎ P be 1 ALA Y a ميا صا‎ din! ۳ j * b. لت مت‎ ai J 
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The revolution of 1933--in spite of all the damage that has 
been done to us---would have never been so bloodless and ou twardly 
harı loss had it been esrried on by undisciplined troons! 


No, a revolutionary organization of volunteers, and not one 
of organized troops, is particularly in need of drill! 


sore so, when this organization is being formed at a time during 
which such concentions es subordination, military beering, ctc., 
have the same cffect as a red oloth, and it is necessary to make a 
selection of the best out of a mass of people, It is certoinly un- 
necessary for ne, Ladies and Gentlanan, to speak to you about the 
superiority a small but disciplined unit nas over s huge but une 
disciplined one, 


Se’: Bearer of Military Will: 


The S.... takes it upon itself to be the bearer of the military 
will and militery strength of the Gorman ۵۵۵ 


The emphasis on this quality may partly have risunderstanding 
abroed for foreign tongues are unable to express rightly the con- 
ception of "military will" or "rilit: ry strength" and, lecking ع‎ 
suitable expressicn, translate it cs “will to wage war" or "strength 
to wege war", while "the real interpretation should be "Ehe will to 
defend" or "Strength to defend" because "self-defense" is but a gran- 
matical transformation of the word "àefensc', 


In any case, thc defender is the one who is being attacked} 


‘nd that is the reason why the imputation that our intentions 
are militaristically aggressive is sheer nonsense, 


The political soldier renresents the national living strength 
of the German people. This quality fulfills its purpose and sects 
its obligations. Living strength, however, is an ability and not 
an intention! 


F.ILURE OF CIVILIAN INSTITUTIONS IN GERLN POLITICS. 

I think I have sufficiently explained the essentials of tnc 
political soldier as embodied in the Se... nan. .Perhsps it should 
be 50060 that the necessity for the creation of a political type of 
soldier is justified by the historically verified failure of the 
majcrity of civilian institutions in German politics. ^ people 
which at its greatest and best was and is, always soldierly, cannot 
entrust its welfare to the leadership of men who leck any kind of 
soldiery whatsoever. 


If the virtues of initiative, couruge, und highest devotion 
are to be exploited within the framework of politics, and moreover 
are to be a basis for political action, then those men who are the 
administering agents cf politics must themselves employ these virtues 
as € guiding exarple for their own activities. For, in the end it 
is the soldier who hus to answer without coripromise for the conse- 
quences, or better for the continuation of the state's policy by 
force, 


4nd it is a fact that he has been deprived of the fruits of his 
labor always when the final decision was brought about by politicul 
weaklings, monsy mongering bankers and نويه‎ es non. Lore so, I 
maintain thet: it has never been the soldier who has set the stage 
for a senseless application of force, but always tuose above nention- 
ed types who lack all the qualities of soldicr,, Tor the soldier is 
constantly aware of the 1360 that any agitation for the use of vio- 
lence will consequently result in the risking of his life. 


It is my opinion, therefore, that peace and warfare are equally 


UU MUNN 
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probable conditions resulting from — adtivities consider- 
ablv influenced by soldierly policies 


TEE POI ITIC.L SOLDIER! 4 شید اسب‎ DOLZSTIC EET 

Prom this angle ل‎ want to bring up tus feSoodsB, cause. by 
the work of the 3... in foreizn ره نییان م‎ avuve all by the foreign 
press: 

The national socialist political sold 
dorestic figure in German asfftivs fo i 


a 2 24 
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TEW! c "VA oA Lil cile CA LA.) ف ہے لت لے‎ Cd - 5 500 مله‎ Ca J Jah Cii 1 OI „A 141 Ul on 
م ار‎ ~ bhain ACE. - X ade با بح‎ + E T t . apa 4 1 ۲ ^ ا‎ 
which owe their form of EXL3SvePce joo» us inevitably to tue natione 
۱ 2 هه‎ - - u 4 m. - - ^ , p 1 د‎ 
al character o neir PESvsst Fe 523900239 G8 TEE Zee 
P ۰ = * = 5 : - ECT ٠ * (cm E a^ de m ur pr 3 | i * 5 1 TX 
sab this poins I shouia Lire 49 BO 08 30 BEY & ttle about 
9 ta m C 8 ea^ cy + ومد ند مه‎ nmr “NO ' n^ 
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that it ig nob ELS imporbanu to have & people — to the teeth". 
: ۱ PE 1 Te TRU 


jns of با‎ 
and tanks, if the will tc operate these weapor ۱۵ of en emerg- 


ency 15 lacking^ 


P. CIFI3:: 

That is why the S.... man, the political 8 
Germany, sees in pacifism only an eneuy. Life in 
strug; sle, whether secn from en individuel point c 
one of > national community. Only that which is strc 
tc survive, while thet which is weak is ruined by i ۱ 
strength. That is the Lew of nature, which eon be ca nged by 
neither human thinking nor knowledge. 

Thus, pacifism the ebsclute denial of struggle, of initiative, 
of heroic thinking, can cnly be tie ideal of uprooted visicnarles 
and weeklings. In Gurmanr, political soidiery aus done away with 
thet negative form of ideology, and thus removed € cause for intere 
netionel corflict which sooner or later--deneuälinz on the rights 
of the strong over ۵ wenk--woul3 have proved fatal vo tuc 
German people. Furcher ccneiderueion of pecifist ¿ims 8 taat 

A 
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C eum: 5 ۱ : TO c EET 
Germany barely three ۱7 ۶ب‎ ۴ 3 ngo. 


For its primary effect is not: s.ate of tec.nicel disarma- 
ment, but one of spiritusl defensslessneSss und helplessness. 


litical soldier of the new Germounywill 6 to it that, 
in case of attsek, Germany will no longer stay behind us an easily 
contamineted body, but be tne werful baccbone of tne front, 
immune egeinst all kinds of political plagues. 


X 
Pr 
= 


For, it is beyond doubts that, had Germany possessed 8 noliti=- 
eccl soldiery duri tu V: erica, the outcome of 
would have been 3 

Let me only mention casually thas tue 3... man himself, should 
the opportunity ever AFIS Tor 53 br SUSE OTA nis duty ct ths front 
lines with ubmyast devaticon, wilt uo S9 ih aucordunes with his 


quélificetioas, selec.19., wd upbringing. 
PHE RG. TET PR J 

"C Secu tank pacifism and its trabutery forocs--uurzism, 
liberslisu, cad po:.t'2521 cnoossiornelisu ever has teken root in 
a people like iix AAR, is dne $9 T^ ng trat go beyond the 
Limits of biona ole. À in the systenatLe depruci tion 
and dissolution of the 203121 Quälnıl los of هم‎ ecnaurity of peoples 
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th of Disraell: "hs racial cuestion 15 the acy to world 








Im 


3 IRNSL.TICN Or DOCU.AHT 2471-PS 
PLGE 7 Continusd 





E — — — — س‎ 


1 


The S... man has been branded so often by the foreign presses 
as the "bearer of a barbaric and uncivilized rece strug, ole" , that 
I consider it my duty to say especially to this audience a few words 
on this subiect. 


One must not judge our struggle for the racisl purification 
(blutsmassige-..ufartung) of the German people in » false lizht: 


Our chief concerr is not combating other ricës but the prescrve 
ation of our own! 


This fact can best be demonstrated by our striving according 
to our powers to not only 511212553 forcign blood from thc body 
of our people, but also--cnd here I point out the sterilization 
laws--prevent degenerate and decedent pcople of our own rice from 
propeguting! 


Our racial consciousness is the basis of our nationsl conscious- 
ness, end is fundamentally in no way related to race natred! 


J EWRY 
The awkward position into which Jewry--by Way of touchi: 


4. 





ni 


briefly this subject too-=has brought itself in Germany, the country 
of its adoption, is its cwn fault. The Germen has always been 

known for his hospitality, and there are few otucr countries in 

this world where the forcigner enjoys so nuci personal liberty 

and fricndship. «nd only beenüss of this have tne countless crimes 
committed by the Jews against the German people remeined unpunished 
OP such 5 long period of time. Now that our patience has been 
exhausted beyond the point of endurznce, we cannot very well bg 
blemed for keeping away burdensome guests. 

I need not tell you anything, gentlemen, abcut the value of 
news reports which cen be reed in certain foreign newspapers mostly 
uncer the headline "Persecutions of Jews by Bands of S.L. Won", 
as you yourselves, being lesders and members of the diplomatic. 
representation of your respcetive countries and representatives of 
the foreign press in Germany have thè opportunity to observe duily-- 
with your own cyes--the national socialist movement and the Germa 
pecple. 


I heve just said: cur racial consciousness hes nothing to do 
with racial hatred. 


f. person who loves and respects his own peopl ec, &lso never 
denics recognition of the rights of people of diff: ‚rent ruces 


THE دسلا‎ PICTURE OF THE S,...! 

ina there is cnother point into which I must go: Contemporary 
world opinion of the Se. e is still being partly formulted «long the 
lines of the former systematic: press of the Weinur Republic. It 
pictures the .م9‎ . man only in connection with barricades, sinyings 
and rowdies. Yet, I can understand why such = picture could have 
been ären, «part from the arbitrary touch given to it. I mentioned 
previously that the S... man marked the coming into existence of s 
new type of soldier, the political soldier. To that I should like 
-2 add here that this very nevelty sufficed to arouse the opposi- 
tion of public opinion. For it is a eomaonly iccepted fect that 
the masses judge everything subjectively by tuc cresent state of 
things, and criticize ull that is new and in the process of grow- 
ing in 5 negative way. 


snd as to the emigrcnt press, the organs of those elements 
whose exile cannot be ascribed to any action on our »art but who 
tock refuge in other countries only through consciousness on their 
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art of the guilty side of their sojourn i; Germany 


et the fantastic products of its astral body to rece 


considerable amount of retponse,. 

I must further aszert that it is true that we, Se. 
-9 resort to desteov rich our tists the red terror in G 
sanctioned by the State, und we are proud oi Lus 


It is also an estahlishen fast thet the S..-e nas n 
the German road for the Cerman people by means of hilo 


considerations from tne ces. 
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Bus never believe th the national socialist 

- هم‎ 4 24 ~ 严 " ^ ۱ - 
have bsen such a ام‎ OE n 
of blood thirsty terrorist waich he NSS pesn hrenasd ev 


coup d'et&t. 


tna I ask: is it possible that a people, 8 nation, 
others as terrorists”. is completely free of all terror 


The best proof that the 3... did not desire terror 
removal, is the new Germany, which erdertly fuvors 0 
well as abroad: 


Thirdly, therefore it is essential to point out that the 3. 


man has waged war against his cia biounere wilh & nome 


ness and thet he has only rurıaıne? SO این 2ج‎ tens uL. ولد هر گم‎ 1n 
this fight because he rew thas in une € 1 it was. GOS enmalty trap x 


intellectual 
t is revesled 


compelled him to fi ght bus the welfare of his own people 


The restoration of national peace is tue result oi 
performed by dint of 0 sacri | ar 
peace one of his ۵ : 
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That elone is an asset in our fight and 0 te 
thousands of shortcomings. 


Today, Germany is insmune against bi lshevisn, not o 
we hold tire power in the estate, bot mainly becouse th 
the Jew 1 r rave been 23 ed fron the neerv % 
of the German DOODLE Oy wi namie strength cf the Fu 
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né thes is why we S.A. men sometimes cannot under 
patron?.71% t5: GU Of ود‎ — wo dc at owearis 9058 
and EC ١ ! f | 9 [ * 1 1 | : ١ E ۱ 
world r id Ys Er thes Sica, 90 دی‎ 
end tc rei 61 5 and L یر ار‎ of Natacidas. ROG Pg 
which hes but the one desire to livê in perce with its 











H2997 -0024 


PGE 9 RA PT 


— — — — — — سے ۔ —— o‏ 


and the rest of the world: 


JLITIC.L CCHFZSSION.LISL: 

While in the iest two decades in Soviet Russ 0 
succeeded another, while more clergymen died on the se: 
officiated in Germany during that tinc, while in the face o 
occurrences all the worle s public opinion kept quict, the en 
weight of world public opinion, “utnor: tative or otherwl 
aroused because of the cordismnction of several 1 
exchange nrofiteers in Gerntauv, 
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riowever, lt did not affect the 9... as much perhuns as wus 
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ou ee nothing new when I point to the clause waich says: 
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There must be no misinterpretetion of these policies in the 
mind of the SA either in word or in deed. 


The S.*. man is neither a religious founder nor reformer, and 
he does not feel himself es such., That is why tne existence of any 
kind of religious disputes is unknown to hin. 


The S.A, man is the bearer and herbinge 
„T, given to him by the Fuchrer, 
)jody and soul! 
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The party is the 55856 today. The 5... man ha 
for the stete, and is therefore 180 responsible for it. 


The period of the wWeirer Keputlic and also the pre-war und wur 
years have sufficiency deronstrat d the disastrous activities of 
political ccnfessionetism. The liguideti.n of confession:liss in 
sermany has its reason in ths vaconcesled total claim of netional 
socialist ideology to totsliter.aa powers. 

The cooperatio f the یمه‎ in this task as the Fushrer wills 


t is only in 6 
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